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Pressetext „Hans Krüger Nationalpark“

Nur eines Schuhs und einer Ansammlung von Fliegerbrillen bedarf Hans Krüger, um eine abstruse Ostberliner
Geschichte zu erzählen, die mit einer verschimmelten Badehose beginnt, in einem Baumarkt Zwischenstation macht
und schließlich eine dreiviertel Stunde später über den Wolken in einem selbstgebastelten Flugzeug ihrem Höhepunkt
entgegen deliriert. Hans Krüger ist Schauspieler, Puppenspieler, Komiker, Puppenspieldozent an der Hochschule für
Schauspielkunst „Ernst Busch“ in Berlin, war der Lehrer von Rainald Grebe, ist Flieger, körperbetont, eine Art
Shantysänger und sein Holzfeuerwerk ist ein Meilenstein in der Geschichte der mechanischen Pyrotechnik. Aber vor
allem ist er ein Knaller, meisterlich im Erzählen. Jüngst hat er auf der Berliner Waldbühne vor 14.000 Zuschauern beim
„Halleluja Berlin Konzert“ sein Holzfeuerwerk abgefackelt - jetzt kommt Hans Krüger auch in Ihre Stadt. Oder Ihr
Dorf. Je nach dem.

Das schreibt die Presse:

Wie ein Akrobat turnt Krüger zwischen Tiefsinn und Unsinn, zwischen Realität und Fiktion. (Zitty)

Das Szenario, das der Multikabarettist da mit einfachsten Mitteln und mit Hilfe seiner körperbetonten
Brachial-Erzählkunst in unseren Köpfen entfacht, ist furios. (Der Tagesspiegel)

Mehr auf www.holzfeuerwerk.de
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Pressetext „Hans Krüger Nationalpark“ (Kurzversion)

Objekttheater mit undeutlicher Aussprache und deutlich gebrauchtem Wanderschuh! 
Alles beginnt mit einer verschimmelten Badehose und einem Strauß Fliegerbrillen. Ein Schnürsenkel wird zum
Propeller und steuert im selbstgebastelten Flugzeug auf satte 8000 Meter zu. Vom sprühenden Lispeln zum
vibrierenden Tremolo gurgelt und pfeift der legendäre Hans Krüger, bis der Kasten auseinanderfliegt. War eben doch
zu wenig Kittifix. Mittenmang fliegt eine junge ayurvedische Barschfamilie. Gleich zum Beginn des Abends das finale
grande. Mechanische Pyrotechnik wird abgefackelt. Wiederverwendbar. Was für´s ganze Leben. Der pawlowsche
Reflex wird auch veranschaulicht und als Zugabe gibt´s schweinische Lieder zur Quetschkommode.
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Presseerklärung zum Holzfeuerwerk

Es ist nun leider so, dass durch ein Feuerwerk nicht nur viel Freude sondern auch viel Leid entsteht. Raketen und
Kracher lösen Brände aus und sorgen für folgenschwere Unfälle. Abgerissene Körperteile, Arme - Beine, abgesengte
Frisuren, Nasen, Ohren. Rauchvergiftungen, ausgebrannte Wohnungen und Häuserzeilen. Damit ist jetzt Schluss! Ich
habe mir einen Kopf gemacht und das erste alternative mechanische Holzfeuerwerk entwickelt. Ein Ökofeuerwerk
ganz aus Holz: Knallerbsen, Raketen, Knaller, Riesensonne, das Superufo „Tornado“, die Doppelsonne, der Spiralnebel
„Galactica“ und der Komet „Lothar Wyczorek“ - alle aus Holz. Wood, Bretter, kleine Leisten!!!
Ein Meilenstein in der Geschichte der mechanischen Pyrotechnik: stinkt nicht, kracht nicht, knallt nicht! Mein
Feuerwerk kann in geschlossenen Räumen abgefackelt werden: im Wohnzimmer, Bad, Veranda, Besenkammer und im
Sitzen. Silvester brauchen wir nicht mehr raus in die Kälte. Nein, in der schönen warmen Wohnstube bewundern wir
unser prächtiges Silvesterfeuerwerk aus heimischen Hölzern. Was da abgeht, ist mit Worten nicht mehr zu
beschreiben, muss man gesehen haben, muss man dabei gewesen sein. Hinkommen, staunen, klatschen.

Presseerklärung zum Flieger

Mit Saskia is‘ aus und ich wohne wieder bei Mutter. Saskia sagt: „Du ziehst mich körperlich nicht mehr an.” Ich: „Ich
will dich ja auch nicht anziehen...sondern aus.” Weil ich gerne mal Spaß mache. Aber ich bin eh altersschwul
geworden. Die feuchte Aussprache kommt davon, weil ich mir das Flugzeug selber zusammengeklebt habe, aber
falschen Kleber genommen: Kittifix, alte Ostrestbestände - wieder an der falschen Stelle gespart. Und
Aluminiumnieten statt Stahlnieten. Gröbste Schnitzer im Flugzeugbau. Sonntag ist Anflug. Was in 500, 1000, 7000 und
8000 Meter dann alles abgeht, rappelt und kotzt - spottet jeder Beschreibung. Als Zugabe gibt´s schweinische Lieder
zur Quetschkommode.
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